
10. Juni 2026
Bürgerversammlung

Kommunale Finanzen & 
Städtischer Haushalt



Agenda

1) Begrüßung durch Stadtverordnetenvorsteher Marius 
Schwabe

2) Einführung durch Bürgermeister Dr. Alexander Krey

3) Bericht zu den Leistungen einer Stadt von 
Bürgermeister a.D. und Stadtrat Karl -Christian Schelzke

4) Bericht zur Haushaltssituation durch den Ersten 
Stadtrat und Kämmerer Robert Ahrnt

5) Diskussion und Fragen



Begrüßung durch
Stadtverordneten-
vorsteher Marius Schwabe



Einführung
durch Bürgermeister
Dr. Alexander Krey



ĂEs reichtñ ïKommunen am Limit



M¿hlheim in Ăbesterñ Gesellschaft



Vier von fünf hessische Kommunen mit Defizit

Quelle: www.rechnungshof.hessen.de



Aufgabenlast der Kommunen
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Gesetze auf Bundes- und Landesebene ohne ausreichende Finanzierung der Kommunen, 
welche die Aufgabenerfüllung übernehmen, führen zu einer erdrückenden Last für Städte, 
Gemeinden und Landkreise.



Termin ist bestätigt : 
Donnerstag, 13. August 2026 im Kanzleramt.



Kostenentwicklungen bei Kitas und Schulbetreuung

Kostensteigerungen entstehen einerseits durch den Bedarf an zusätzlichen
Kindertagesstätten (2021 Kita Wilhelm Busch Straße) oder Schulbetreuungen (2019:
Schulbetreuung Markwald -Kids; 2020: Schulbetreuung Rote Warte Kids; 2023:
Schulbetreuung Dietesheimer Kids) und andererseits durch entsprechende
Kostensteigerungen bei den Personalkosten oder inflationsbedingt bei den Sach- und
Dienstleistungen. Ende 2027 geht eine weitere Krippe im Talweg in Betrieb.



Kostenentwicklung bei den Personalkosten 

Die Personalkosten haben sich seit 2021 um knapp 42% erhöht . Tarifsteigerungen

machen einen erheblichen Teil aus, Stellenbewertungen und damit verbundene

Höhergruppierungen aber auch ein Stellenaufwuchs wie bspw. bei der Musikschule

infolge des Herrenberg-Urteils führt zu diesem Anstieg. Dabei stiegt u.a. durch neue

Einrichtungen der Anteil pädagogischerKräfte über die Jahre an.



Gesetze des Bundes | Recht auf Ganztag

Mit dem am 12. Oktober 2021 in Kraft getretenenĂGesetz zur ganztªgigen Fºrderung von Kindern 
im Grundschulalterñ(Ganztagsförderungsgesetz ïGaFöG) wird ab dem Schuljahr 2026/27 
stufenweise ein Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung für Kinder im Grundschulalter der 
Klassenstufen 1 bis 4 eingeführt.

Der Bund stellt Investitionsmittel und durch geänderte Umsatzsteueranteile zu Gunsten der 
Länder auch Mittel für die Betriebskosten zur Verfügung (insgesamt 2,49 Milliarden Euro für die Jahre 
2026 bis 2029 und dauerhaft 1,3 Milliarden Euro jährlich ab 2030. Das müssen die Länder an die 
Kommunen auszahlen ïallerdings gibt es noch keine hessische Regelung dazu.
Für 2026 erhält die Stadt Mühlheim pro Kind 166 Euro (eigene Berechnung) der neuen ersten Klassen ï
die Kosten eines Betreuungsplatzes zeigt die Tabelle.

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s4602.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s4602.pdf%27%5D__1741083279773
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl121s4602.pdf#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl121s4602.pdf%27%5D__1741083279773


Bisherige Förderung der Schulbetreuung



Beispiel: Kosten eines Platzes in der Schulbetreuung

Ein Beispiel, die Goethe-Kids: 2025 erzielte die Stadt Mühlheim Einnahmen aus Elternbeiträgen 
iHv 317.407,00 ú, die Zuweisungen des Kreises/ Landes betrugen 11.289,20 ú. Der M¿hlheimer 
Steuerzahler trug ein Defizit von -917.318,79 ú (ohne Verwaltungsgemeinkosten inkl. ILV). 

2025 machte das 3.837.739,82 ú an Zuschuss f¿r den Betrieb der M¿hlheimer 
Schulkindbetreuungen. Zum Vergleich: das geplante Grundsteueraufkommen in 2025 betrug 
8.523.127,62 ú. D.h. 2025 wurden rechnerisch etwa 45 % der gesamten Grundsteuereinnahmen 
für die Finanzierung der Schulkindbetreuung verausgabt.



ĂDie Kommunen tragen mehr als ein Viertel der gesamtstaatlichen Ausgaben, erhalten aber nur ein 
Siebtel der Steuereinnahmen. Es zeigt sich nun auch in den Kommunalhaushalten, dass die 
Finanzarchitektur in Deutschland völlig aus dem Gleichgewicht geraten ist. ñ

ĂWir haben es nicht mit einem Einnahmenproblem zu tun, sondern mit einer Ausgabendynamik, die 
durch gesetzliche Entscheidungen vor allem auf Bundesebene verursacht wird. Dabei geht es 
insbesondere um die Kinder- und Jugendhilfe sowie die Eingliederungshilfe und die Hilfe zur Pflege 
mit deutlich zweistelligen Steigerungsraten pro Jahr. Deshalb erwarten wir über die Soforthilfen 
hinaus auch grundlegende Reformen und einen sofortigen Entlastungsschritt aus Berlin. ñ

Deutscher Landkreistag in einer Pressemitteilung vom 30. September 2025



Entwicklung der Kreis - und Schulumlage

Die Kreis- und Schulumlage hat sich in den letzten Jahren im Gesamtbetrag um 10 Mio . Euro im Jahr
erhöht . 2021 musste nur die Hälfte von einem Euro aus dem Kommunalen Finanzausgleich an den Kreis
abgeführt werden, 2026 schon fast 60 Cent.
Die Hebesätzeentwickeln sich voraussichtlich wie folgt :

2027 2028 2029
Kreisumlage 43,17 43,27 41,89
Schulumlage 18,95 19,09 18,49
Gesamt 62 ,12 62 ,36 60 ,38

Der Landkreis Offenbach finanziert sich maßgeblich über Umlagen. Mit der Schulumlage werden 
die kreiseigenen Schulen finanziert, mit der Kreisumlage alle anderen Aufgaben. Fehlende Mittel 
von Bund und Land gleichen so die kreisangehörigen Kommunen aus.



Fehlende Finanzierung von Bund/Land zum Landkreis
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ĂArbeitsmarkt und Optionñ

ĂJugend und Familieñ

ĂAsyl und sonstige soziale Leistungen ñ
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Fehlende Finanzierungsverantwortung von Bund/Land



Maßnahmen der Stadt Mühlheim am Main



Maßnahmen der Stadt Mühlheim am Main

Die Kosten für Sach - und Dienstleistungen wurden trotz eines inflationsbedingten 
Kostendrucks von rund 11 %über drei Jahre auf dem Niveau von ca. 17,6 Mio. ú stabilisiert. 
Das sind nominale Einsparungen in Höhe von rd. 2,050 Mio . ú.

Hier enthalten sind vermiedene Risiken oder Zusatzkosten durch bessere Verträge (z.B. Reinigungs-
Leistungen, Standardisierung oder Prozessverbesserungen). 

465.000 Euro konnten durch Stelleneinsparungen in den letzten Jahren jährlich erzielt werden. Es 
wurden Prozesse verändert und 5 Stellen konnten reduziert werden. Bspw. wurde im gemeinsamen 
Büro von Bürgermeister und Erstem Stadtrat eine ganze Stelle eingespart.

Durch Interkommunale Zusammenarbeit im Thema ĂKommunale Wªrmeplanungñ mit drei 
anderen Kommunen können 301.500 Euro konsolidiert werden.

Die Aufgabenkritik alle 2 Jahre überprüft die Aufgabenerfüllung nach Pflichtigkeit und Freiwilligkeit 
und hinterfragt die jeweiligen Ausgabenpositionen.



Vortrag von 
Bürgermeister a.D. 
und Stadtrat 
Karl -Christian Schelzke



Was hat die Stadt Mühlheim am 
Main zu leisten? 

Welchen Aufgaben und 
Verpflichtungen muss sie 
nachkommen?

Was erwarten die Bürgerinnen 
und Bürger von ihrer Stadt?



"Belebung des Gemeingeistes und Bürgersinns, 

die Benutzung der schlafenden und falsch 

geleiteten Kräfte und zerstreut liegenden 

ąCKKOKFNNC »Ĝ
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Unter kommunaler Selbstverwaltung versteht man das 

verfassungsrechtlich garantierte Recht der Städte , Gemeinden und 

Landkreise, ihre eigenen Angelegenheiten im Rahmen der Gesetze 

eigenverantwortlich zu regeln . 

Sie ist ein Grundpfeiler der Demokratie, die den Bürgern ermöglicht, 

"von unten nach oben " an Entscheidungen mitzuwirken. 



Art. 28

Den Gemeinden muss das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenheiten der 

örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung zu 

regeln.

Art. 20

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundes -

staat

Sozialer Bundesstaat Ą Kommunale Daseinsvorsorge

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland



Aufgaben einer Gemeinde

Freiwillige Aufgaben Pflichtaufgaben

Å Kommune entscheidet Ăobñ & Ăwieñ
Å Ăfreiwillige Selbstverwaltungs-
aufgabenñ

ohne Weisung weisungsgebunden
Å Kommune entscheidet Ăwieñ
Å Ăpflichtige Selbstverwaltungs-

aufgaben

Å Staat entscheidet Ăobñ & Ăwieñ
Å Ă¿bertragbare Aufgabenñ

Meldewesen
Standesamt
Bauaufsicht
Sozialhilfe
Wohngeld
Ą Die Aufgabe wird Bund, bzw. Land 
zugeordnet, die Aufgabenwahr -
nehmung liegt bei den Kommunen

Kindergärten und Schulen (Träger)
Soziale Sicherung
Abwasser
Strom, Gas, Wasser
Bauleitplanung
Feuerwehr
Friedhöfe
u.a.

Kultur
Sportförderung
Vereinsförderung
Jugendpflege
Wirtschaftsförderung
Fremdenverkehr
ÖPNV 
u.a.
Ą Die Aufgabenwahrnehmung liegt 
beim Staat. Die Kommune fungiert hier 
lediglich als staatliche Unterbehörde. Å Staat entscheidet Ăobñ & Ăwieñ

Å Kaum von weisungsgebundenen 
Pflichtaufgaben zu trennen

Auftragsangelegenheiten

z.B. Durchführung Bundestagswahl, 
Zivilschutz, BaföG



Ein Aufgabenüberblick in Bildern



Haushalt Mühlheim am Main

Für 2025 Besteht ein Defizit von mehr als 4,7 Mio
Euro, das ausgeglichen werden muss, damit der 
Haushalt genehmigt werden kann.



Stand: JA 2025

Kreisumlage 23.007.991,00

Schulumlage 9.537.049,00

Gewerbesteuerumlage 955.756,97

Heimatumlage 593.934,69

KFA 20.838.757,32

Grundsteuer A 16.718,03

Grundsteuer B 8.523.127,62

Umsatzsteueranteile 1.293.397,41

Einkommensteueranteile 21.972.013,19

Gewerbesteuer 11.430.273,47

Sonstige Steuereinnahmen Hunde Spielapparate 604.572,00

Ertrag 64.678.859,04

Aufwand 34.094.731,66

Es verbleiben 30.584.127,38 47%

Aufstellung von ĂZwangsausgabenñ und Einnahmen



Personalkosten für Berufsfeuerwehr 90 Feuerwehrmänner - und 
frauen plus 350.000,00 bis 400.000,00 Euro 1.977.299,00 EUR



Kultur

901.039,00 EUR



Vereinsförderung

https://kgv -forsthausstrasse.de/

160.000,00 EUR


